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Dieser Vergütungsbericht gibt einen umfassenden Überblick über die den Mitgliedern des Vorstandes 
und des Aufsichtsrates der voestalpine AG („voestalpine AG“ oder „Gesellschaft“) im Geschäftsjahr 
2025/26 gewährte oder geschuldete Vergütung und setzt hierbei die Vorgaben des § 78c sowie § 98a 
Aktiengesetz (AktG) um.

Der vorliegende Vergütungsbericht wurde von Vorstand und Aufsichtsrat erstellt und wird der  
34. ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft am 1. Juli 2026 zur Abstimmung vorgelegt. 

A.	EINLEITUNG

B.	 GESCHÄFTSENTWICKLUNG 2025/26

	» voestalpine steigert Ergebnis trotz volatilem Umfeld im Geschäftsjahr 2025/26
	» Positive Entwicklung in allen relevanten Ergebniskategorien – gestützt durch robuste  
Strategie und aktive Reorganisation
	» EBITDA auf 1,5 Mrd. EUR verbessert (Geschäftsjahr 2024/25: 1,3 Mrd. EUR)
	» EBIT signifikant um 59 % auf 724 Mio. EUR gesteigert (Vorjahr: 455 Mio. EUR)
	» Umsatz leicht auf 15,1 Mrd. EUR gesunken (Vorjahr: 15,7 Mrd. EUR)
	» Hoher Free Cashflow von 537 Mio. EUR und erneut Abbau der Nettofinanzverschuldung

Die voestalpine erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr 2025/26 ein insgesamt gutes Ergebnis. Gerade 
in einem von großen Unsicherheiten geprägten Umfeld erwiesen sich der klare Fokus auf Qualität, 
Innovation und Effizienz sowie die breite Diversifizierung nach Branchen und Regionen erneut als we­
sentliche Stärken des Konzerns. Die Entwicklung der einzelnen Unternehmensbereiche zeigte ein diffe­
renziertes Bild. Während die Nachfrage im Geschäftsbereich Railway Systems unverändert positiv blieb 
und sich auch in der Luftfahrt die anhaltend hohe Nachfrage fortsetzte, verharrten die Bau-, Maschinen­
bau- und Konsumgüterindustrie stabil auf niedrigem Niveau. Im Energiebereich blieb der Bedarf an 
Produkten der Steel Division positiv, auch die Nachfrage aus der Automobilindustrie erwies sich in der 
Steel Division als robust. Der Geschäftsbereich Automotive Components der Metal Forming Division 
war hingegen weiterhin von der sehr verhaltenen Marktdynamik in der Automobilproduktion, insbe­
sondere in Europa, betroffen. Als Wachstumstreiber erwies sich erneut die Lagertechnik. Spürbare 
Auswirkungen hatten im Geschäftsjahr 2025/26 die seit 4. Juni 2025 geltenden US-Zölle in Höhe von 
50 % auf Stahl, die zu einer Ergebnisbelastung in Höhe eines hohen zweistelligen Millionen-EUR-
Betrages geführt haben. 
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Die voestalpine verzeichnete im Geschäftsjahr 2025/26 eine starke Auftragslage in wichtigen Bereichen 
der Weiterverarbeitung. Neben Rekordaufträgen in der Luftfahrt und Lagertechnik konnte der Konzern 
auch seine weltweit führende Position als Systemanbieter von kompletten Bahninfrastruktursystemen 
weiter stärken. Nachdem die voestalpine jüngst die gesamte Koralmbahn in Österreich mit ihren hoch­
technologischen Produkten ausgestattet hat, setzen mit der Deutschen Bahn (DB) und den Schweiz­
erischen Bundesbahnen (SBB) einmal mehr führende internationale Bahnbetreiber auf die Kompetenz 
des Konzerns. Die beiden Aufträge in Höhe von 500 Mio. EUR umfassen dabei die Lieferung von 
Schienen- und Weichensystemen bis hin zu Signaltechnik- und Überwachungsleistungen. Kräftiger 
Rückenwind kam zuletzt auch aus der internationalen Luftfahrt. Hier sicherte sich die voestalpine Auf­
träge im Wert von rund 1 Mrd. EUR für die nächsten fünf Jahre. Ein großer Teil davon wurde mit dem 
europäischen Flugzeughersteller Airbus vereinbart und deckt das gesamte Leistungsspektrum ab – 
von Hochleistungswerkstoffen über komplexe Schmiedeteile bis hin zu einem umfangreichen globalen 
Logistikservice. Im Bereich Hochregallagersysteme wurde zudem der bisher größte Auftrag – die Er­
richtung eines modernen, 40 Meter hohen Logistik-Hubs in Istanbul – gewonnen.

Die Umsatzerlöse schwächten sich im Geschäftsjahr 2025/26 im Vergleich zum Vorjahr um 4,3 % von 
15,7 Mrd. EUR auf 15,1 Mrd. EUR ab. Das operative Ergebnis (EBITDA) verbesserte sich auf 1,5 Mrd. EUR 
(1,3 Mrd. EUR im Geschäftsjahr 2024/25). Besonders markant fiel die Verbesserung beim operativen 
Ergebnis in den beiden Bereichen aus, die im Vorjahr umfassende Reorganisationsmaßnahmen auf 
den Weg gebracht haben (High Performance Metals Division und Metal Forming Division). Hervorzu­
heben ist in diesem Kontext, dass in diesen zwei Divisionen in den Vorjahreszahlen negative Einmal­
effekte enthalten waren. Der voestalpine-Konzern konnte das Betriebsergebnis (EBIT) signifikant um 
59 % von 455 Mio. EUR auf 724 Mio. EUR ausweiten. 

Das Konzernergebnis vor Steuern stieg deutlich auf 587 Mio. EUR (Vorjahr: 271 Mio. EUR). Das Ergebnis 
nach Steuern verbesserte sich markant auf 424 Mio. EUR (Vorjahr 179 Mio. EUR). Der Free Cashflow 
in Höhe von 537 Mio. EUR für das Geschäftsjahr 2025/26 spiegelt die hervorragende Leistung des 
Unternehmens und seiner Mitarbeiter:innen wider.

Die voestalpine verfügt weiterhin über eine ausgesprochen stabile Bilanzstruktur mit erneut gestärkter 
Eigenkapitalbasis. Trotz der umfangreichen Investitionstätigkeit in Verbindung mit greentec steel konnte 
die Nettofinanzverschuldung um 23,4 % auf 1,3 Mrd. EUR per 31. März 2026 reduziert werden. Das 
Eigenkapital lag zum Bilanzstichtag bei 7,8 Mrd. EUR. Die Gearing Ratio (Nettofinanzverschuldung 
in % des Eigenkapitals) verbesserte sich auf 16,2 %. Sie liegt damit auf dem niedrigsten Stand seit 
dem Geschäftsjahr 2005/06.

Mit 31. März 2026 beschäftigte der voestalpine-Konzern weltweit rund 48.800 Mitarbeiter:innen 
(Vollzeitäquivalente), das sind um 1,8 % weniger als im Vorjahr (49.700). Der Rückgang resultiert im 
Wesentlichen aus den Reorganisationsmaßnahmen in Produktions- und Vertriebsbereichen der High 
Performance Metals Division sowie im Geschäftsbereich Automotive Components der Metal Forming 
Division. 
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1.	GRUNDZÜGE DER VERGÜTUNGSPOLITIK  
	 FÜR DIE MITGLIEDER DES VORSTANDES

Die aktuell gültige Vergütungspolitik der Mitglieder des Vorstandes wurde vom Aufsichtsrat am 4. Juni 
2024 beschlossen und der Hauptversammlung am 3. Juli 2024 zur Abstimmung vorgelegt. Sie wurde 
mit 86,69 % der abgegebenen Stimmen angenommen und ist unter www.voestalpine.com » Investo­
ren » Corporate Governance abrufbar.

Zielsetzung des Vergütungssystems für den Vorstand ist es, die Vorstandsmitglieder in einem angemes­
senen Verhältnis zur Größe und zur wirtschaftlichen Lage der voestalpine AG zu vergüten und Anreize 
zu setzen, die Gesellschaft nachhaltig erfolgreich zu führen und zu entwickeln.

Die Vergütung umfasst erfolgsunabhängige, fixe und erfolgsabhängige, variable Bestandteile.

ÜBERSICHT ÜBER DIE VERGÜTUNGSBESTANDTEILE

Bestandteil Kurzbeschreibung

Erfolgsunabhängige, fixe Vergütung
Grundgehalt Bemessung berücksichtigt Marktüblichkeit und Wett­

bewerbsfähigkeit; in der Regel gleiches Grundgehalt 
für alle Vorstandsmitglieder mit Ausnahme der:des 
Vorstandsvorsitzenden

Nebenleistungen und Sonderzahlungen Unter anderem Sachbezüge, Versicherungsprämien, 
Jubiläumsgelder, Entgeltfortzahlung, Sonderzahlungen 
in ausgewählten Fällen (Diensterfindungen, Sign-in-Boni)

Pensionsvorsorge Die aktuelle Vergütungspolitik sieht die Leistung eines 
Pensionsbeitrages von bis zu 20 % des Jahresbrutto­
grundgehalts an eine überbetriebliche Pensionskasse 
vor; abweichende Regelungen bestehen aus einem 
Altvertrag in Form einer leistungsorientierten Zusage 
sowie aus erhöhten Einzahlungen in die Pensionskasse 
für Mitglieder des Vorstandes, die ihre Funktion vor 
2024 angetreten haben.

Erfolgsabhängige, variable Vergütung
Variable Vergütung Bei Erreichen von bestimmten quantitativen und quali­

tativen Zielen gebührt ein Bonus von maximal 250 % 
(für die:den Vorsitzende:n des Vorstandes) bzw. 200 % 
(für alle anderen Vorstandsmitglieder); nachhaltiges 
Agieren wird durch Festlegung der quantitativen Ziele 
jeweils für einen dreijährigen Zeitraum erreicht.

C.	VORSTANDSVERGÜTUNG1

1	Dieses Kapitel enthält Angabepflichten gemäß der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) und dem European 
Sustainability Reporting Standard (ESRS) in Bezug auf nachhaltigkeitsbezogene Leistungskriterien der Vorstandsvergütung 
(GOV-3 – Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme).

https://www.voestalpine.com/group/de/investoren/corporate-governance/
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a. ERFOLGSUNABHÄNGIGE, FIXE VERGÜTUNG
Jedes Vorstandsmitglied erhält für die Ausübung des Vorstandsmandats ein Grundgehalt, welches in 
einem Monatsbruttobetrag vereinbart wird und 14-mal pro Jahr zur Auszahlung gelangt („Jahresbrutto­
grundgehalt“). Zusätzlich können Nebenleistungen und Sonderzahlungen (= Dienstwagen, Versiche­
rungsschutz, Jubiläumsgeld, Entgeltfortzahlung bei Krankheit und im Unglücksfall, Diensterfindungen 
und Sign-in-Boni) sowie Leistungen für eine beitragsorientierte Betriebspension an eine überbetrieb­
liche Pensionskasse von bis zu 20 % des Jahresbruttogrundgehalts gewährt werden. Für Mitglieder 
des Vorstandes, die ihre Funktion vor 2024 angetreten haben, können die Beiträge der voestalpine 
AG an die überbetriebliche Pensionskasse bis 40 % des Jahresbruttogrundgehalts betragen.

Einem Mitglied des Vorstandes steht aufgrund von Pensionszusagen aus einem Altvertrag beziehungs­
weise aus der Vorstandstätigkeit vorangegangenen Tätigkeiten im Konzern eine leistungsorientierte 
Betriebspension zu. Die Höhe der vertraglich zugesagten Pension bemisst sich für dieses Vorstands­
mitglied nach der Dauer der Dienstzeit. Pro Dienstjahr beträgt die Höhe der jährlichen Pension 1,2 % 
des letzten Jahresbruttogrundgehalts. Die Pensionsleistung kann jedoch 40 % des letzten Jahresbrutto­
grundgehalts nicht übersteigen.

b. ERFOLGSABHÄNGIGE, VARIABLE VERGÜTUNG

Variable Vergütung
Maximalbonus (200 % bzw. 250 % des Jahresbruttogrundgehalts)

Exakte Zielerreichung 

Quantitative Ziele
(60 %) 

Qualitative Ziele 
(20 %)

Übererfüllung der  
quantitativen Ziele

80 % des
Maximalbonus

100 % des
Maximalbonus

ZIELVEREINBARUNG

Die Voraussetzungen einer variablen Vergütung sind das Vorliegen sowie das Erreichen von jährlich 
spätestens zu Beginn eines Geschäftsjahres mit dem Präsidialausschuss des Aufsichtsrates der Gesell­
schaft zu vereinbarenden finanziellen (quantitativen) und nicht finanziellen (qualitativen) Zielen. 
Der überwiegende Anteil – also etwa 75 % der variablen Vergütung oder mehr – basiert auf quanti­
tativen Zielen.
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Die variable Vergütung ist jedenfalls auch für den Fall einer möglichen Übererfüllung von vereinbarten 
Zielen betraglich zu begrenzen. Dies kann mittels eines im Vorhinein vereinbarten absoluten Maximal­
betrags oder in Form eines Prozentsatzes der fixen Vergütung erfolgen. Der Maximalbonus ist für Vor­
standsmitglieder jedenfalls mit 200 % der fixen Vergütung (= Jahresbruttogrundgehalt), für die:den 
Vorsitzende:n des Vorstandes mit 250 % der fixen Vergütung begrenzt, wobei dieser Maximalbonus 
nur im Falle einer Übererfüllung von quantitativen Zielen erreicht werden kann. Bei exakter Erreichung 
der vereinbarten Ziele gebühren für die finanziellen und die nicht finanziellen Ziele insgesamt bis zu 
80 % des Maximalbonus. Eine Übererfüllung der quantitativen Ziele wird proportional bis zur Errei­
chung des Maximalbonus berücksichtigt.

Quantitative Ziele
Der überwiegende Anteil – also 75 % oder mehr – der variablen Vergütung basiert auf quantitativen 
Zielen. Die Zielvereinbarung der Mitglieder des Vorstandes sieht folgende quantitativen Leistungs­
kriterien vor:

	» ROCE (= Return on Capital Employed)
	» EBIT (= Earnings before interest and taxes)

Neben diesen beiden quantitativen Leistungskriterien können weitere, die Geschäftsstrategie der  
Gesellschaft fördernde Leistungskriterien festgelegt werden, insbesondere solche, die die Kapitalbin­
dung sowie die Liquiditätsgenerierung (z. B. Working Capital in Relation zum Umsatz oder Free Cash 
Flow) widerspiegeln. In der Gewichtung der quantitativen Leistungskriterien ist der ROCE höher als das 
EBIT und das EBIT höher als allfällige weitere Leistungskriterien einzustufen.

Jedenfalls für die Leistungskriterien ROCE und EBIT werden die konkret festgelegten Zielwerte perio­
disch, und zwar jeweils für einen Zeitraum von mindestens drei Jahren, zu Beginn einer Periode fest­
gelegt. Dadurch wird einerseits das variable Vergütungssystem vom jährlich stattfindenden Unterneh­
mensplanungsprozess abgekoppelt und andererseits sichergestellt, dass langfristige, strategische 
Ziele Berücksichtigung in der Vorstandsvergütung finden.

Unter besonderen Umständen, wie z. B. in einer Wirtschaftskrise, kann der Präsidialausschuss die für 
drei Jahre festgelegten finanziellen Leistungskriterien durch alternative oder zusätzliche Leistungs­
kriterien wie z. B. Free Cash Flow ersetzen bzw. erweitern. In diesen besonderen Fällen kann auch die 
Gewichtung der in der Vergütungspolitik festgelegten Leistungskriterien modifiziert werden.

Mit sämtlichen Mitgliedern des Vorstandes werden dieselben quantitativen Ziele vereinbart.

Qualitative Ziele 
Die Zielvereinbarung der Mitglieder des Vorstandes hat nicht finanzielle Leistungskriterien im Ausmaß 
von maximal 25 % der variablen Vergütung festzulegen. Bei der Festlegung dieser Leistungskriterien, 
die von Jahr zu Jahr auch unterschiedlich sein können, ist darauf zu achten, dass die langfristige 
Entwicklung der Gesellschaft gefördert und kein Anreiz für lediglich kurzfristige Effekte gesetzt wird.
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c. ANSPRÜCHE BEI BEENDIGUNG
Mitglieder des Vorstandes unterliegen jedenfalls der betrieblichen Mitarbeiter:innen-Vorsorge nach 
dem Betrieblichen Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetz. Die Gesellschaft ist daher verpflich­
tet, Beiträge in der gesetzlich vorgeschriebenen Höhe an die Betriebliche Vorsorgekasse zu leisten. 

Mitgliedern des Vorstandes kann bei Beendigung des Anstellungsvertrages vertraglich eine Abferti­
gung in sinngemäßer Anwendung des Angestelltengesetzes (in der unmittelbar vor dem Inkrafttreten 
des Bundesgesetzes BGBl I 2002/100 geltenden Fassung, sogenannte Abfertigung ALT) gewährt wer­
den. Die nach den Bestimmungen des Betrieblichen Mitarbeiter- und Selbständigenvorsorgegesetzes 
bei Beendigung des Vorstandsdienstverhältnisses zustehende Bruttoabfertigung aus der Betrieblichen 
Vorsorgekasse wird in diesem Fall jedenfalls auf die vertragliche Bruttoabfertigung angerechnet.

2.	VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES VORSTANDES 2025/26

Im Folgenden werden die Vergütung der Mitglieder des Vorstandes sowie die Gesamtvergütung des 
Vorstandes für das Geschäftsjahr 2025/26 dargestellt.

Die Vergütung 2025/26 umfasst einerseits die erfolgsunabhängige, fixe Vergütung, die den Mitglie­
dern des Vorstandes tatsächlich im Geschäftsjahr 2025/26 zugeflossen ist. Andererseits umfasst sie 
die für das Geschäftsjahr 2025/26 erworbenen Ansprüche aus der erfolgsabhängigen, variablen Ver­
gütung, die den Mitgliedern des Vorstandes nicht auf einmal, sondern verteilt auf die zwölf Monate 
des Kalenderjahres 2026 ausbezahlt werden. Die Mitglieder erhielten demnach für die letzten drei 
Monate des Geschäftsjahres 2025/26 (= 1. Kalenderquartal 2026) und bis Juni 2026 eine Teilzahlung 
der variablen Vergütung, errechnet auf Basis von Vorschauwerten für das Geschäftsjahr 2025/26. 
Ab Juli, also nach der Feststellung der Zielerreichung der variablen Vergütung durch den Präsidial­
ausschuss, bis Dezember 2026 wird die den Mitgliedern des Vorstandes tatsächlich für das Geschäfts­
jahr 2025/26 zustehende variable Vergütung abzüglich der bereits geleisteten Teilzahlung in jeweils 
gleichen Beträgen ausgezahlt. Bei der Vergütung der Mitglieder des Vorstandes der voestalpine AG 
handelt es sich demnach ausschließlich um eine sogenannte geschuldete Vergütung.

Im Geschäftsjahr 2025/26 bestand der Vorstand der Gesellschaft aus den folgenden sechs Mitgliedern:
	» Dipl.-Ing. Herbert Eibensteiner – Vorsitzender des Vorstandes
	» Dipl.-Ing. Dr. Franz Kainersdorfer – Leitung der Metal Engineering Division
	» Mag. Gerald Mayer – Leitung des Bereichs Finanzen
	» Dipl.-Ing. Dr. Reinhard Nöbauer – Leitung der High Performance Metals Division
	» Dr. Carola Richter – Leitung der Metal Forming Division
	» Dipl.-Ing. Hubert Zajicek, MBA – Leitung der Steel Division 
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a. ERFOLGSUNABHÄNGIGE, FIXE VERGÜTUNG
Die erfolgsunabhängige, fixe Vergütung der Mitglieder des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2025/26 
setzt sich aus dem Jahresbruttogrundgehalt sowie als Nebenleistungen und Sonderzahlungen aus 
den Sachbezügen – insbesondere für einen Dienstwagen, der neben dienstlichen auch für private 
Zwecke verwendet werden kann – und aus Gruppenunfallversicherungen zusammen. Zudem umfasst 
diese Vergütung für Dipl.-Ing. Dr. Franz Kainersdorfer, Mag. Gerald Mayer, Dipl.-Ing. Dr. Reinhard 
Nöbauer und Dr. Carola Richter einen Beitrag an eine überbetriebliche Pensionskasse in Höhe von 
15 % und für Dipl.-Ing. Hubert Zajicek, MBA in Höhe von 26 % des Jahresbruttogrundgehalts. Auf­
grund von Pensionszusagen aus einem Altvertrag bzw. aus der Vorstandstätigkeit vorangegangenen 
Tätigkeiten im Konzern steht Dipl.-Ing. Herbert Eibensteiner eine leistungsorientierte Betriebspension 
zu (siehe dazu Pkt. C.1.a).

FIXE VERGÜTUNG 

Herbert 
Eibensteiner

Franz  
Kainersdorfer

Gerald
Mayer

Reinhard
Nöbauer

Carola
Richter

Hubert
Zajicek

Jahresbruttogrundgehalt1 1.600.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000
Sachbezüge (insbeson­
dere Pkw, Versicherung) 9.341 9.341 12.221 11.675 701 10.549

Pensionsbeitrag laufend 195.000 195.000 195.000 195.000 338.000

Summe fixe Vergütung 1.609.341 1.504.341 1.507.221 1.506.675 1.495.701 1.648.549

1	Im Geschäftsjahr 2025/26 erworbenes Jahresbruttogrundgehalt. EUR

Zusätzlich zu der oben angeführten Versicherungsleistung sind sämtliche Mitglieder des Vorstandes 
neben anderen Organträger:innen des voestalpine-Konzerns versicherte Personen einer D&O-Ver­
sicherung (Organhaftpflichtversicherung) sowie einer Strafrechtsschutzversicherung mit adäquater 
Deckung, welche die Gesellschaft jeweils als konzernweite Versicherung abgeschlossen hat. Die 
Kosten für diese Versicherungen zugunsten der Mitglieder des Vorstandes werden von der Gesell­
schaft getragen.
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b. ERFOLGSABHÄNGIGE, VARIABLE VERGÜTUNG
Die erfolgsabhängige, variable Vergütung der Mitglieder des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2025/26 
basiert auf einer vor Beginn des Geschäftsjahres 2025/26 zwischen Vorstand und Präsidialausschuss 
des Aufsichtsrates der Gesellschaft abgeschlossenen Zielvereinbarung.

Quantitative Leistungskriterien der Zielvereinbarung 2025/26 waren ROCE (= Return on Capital 
Employed), EBIT (= Earnings before interest and taxes) sowie Working Capital in Relation zum Umsatz. 
Die Zielwerte der Kriterien ROCE und EBIT wurden im März 2025 für die nächsten drei Geschäftsjahre 
– und somit auch für das Geschäftsjahr 2025/26 – in jeweils unterschiedlicher Höhe festgelegt. Durch 
diese Dreijahresplanung wird einerseits das variable Vergütungssystem vom jährlich stattfindenden 
Unternehmensplanungsprozess abgekoppelt und andererseits sichergestellt, dass langfristige, stra­
tegische Ziele Berücksichtigung in der Vorstandsvergütung finden. Der Zielwert für Working Capital in 
Relation zum Umsatz wurde im März 2025 für das folgende Geschäftsjahr 2025/26 festgelegt. 
Unterjährige Anpassungen von Leistungskriterien oder der entsprechenden Zielwerte erfolgten nicht. 

Als qualitative Ziele im Geschäftsjahr 2025/26 wurden für sämtliche Mitglieder des Vorstandes (i) der 
Ausbau der Kreislaufwirtschaft mit nachhaltigen Recyclingmodellen durch Forcierung der Schrott­
rückläufe von internen und externen Anfallstellen sowie (ii) die Transformation greentec steel 2050 
vereinbart. Das erste Ziel betrifft die Vereinbarung von Kreislaufprozessen, welche eine schrittweise 
Steigerung der externen Kundenschrottmengen zur Vorbereitung der ersten Transformationsstufe er­
möglichen und die Basis für die weitere Ausrollung der Schrottbeschaffungsstrategie darstellen sollen. 
2024 wurde als Ziel für das Geschäftsjahr 2024/25 und das Geschäftsjahr 2025/26 eine Steigerung 
der externen Kundenschrottmengen um jeweils 5 % vereinbart. Entgegen dem 2024 festgelegten Ziel 
wurde für das Geschäftsjahr 2025/26 anstelle einer Steigerung der externen Kundenschrottmengen 
um weitere 5 % eine Steigerung um weitere 25 % vereinbart. Das zweite Ziel umfasst die Darstellung 
des für verschiedene Metallurgie-Transformationsszenarien im Jahr 2050 erforderlichen Energiemix 
inklusive dessen Beschaffung: die Entwicklung einer optimierten Energiebilanz für die greentec-
Produktionswerke auf Basis der erarbeiteten Technologieszenarien. Ausgehend vom Status quo soll 
für jeden Transformationsschritt eine Energiebilanz für alle relevanten Energieträger erstellt werden, 
woraus der schrittweise Ausstieg aus Kohle und Erdgas hin zu Elektrizität und Wasserstoff bei optimaler 
Energieeffizienz als Ergebnis vorliegt. Besonders zu berücksichtigen sind auch die H2-basierten Tech­
nologien Hyfor, HBI/DRI H2 nach Mengen und geografischen Bedarfen sowie ein Vergleich der Wett­
bewerbsposition zum außereuropäischen Wettbewerb. Diese beiden Ziele sind Teil des Übergangs­
plans für den Klimaschutz und adressieren Maßnahmen zur Reduktion der Treibhausgasemissionen 
der voestalpine sowie der Kreislaufwirtschaft.
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Die Feststellung der Zielerreichung erfolgte vom Präsidialausschuss am 2. Juni 2026 unter anderem 
auf Basis des testierten Konzernabschlusses der Gesellschaft. Gemäß festgestellter Zielerreichung stellt 
sich die variable Vergütung der Mitglieder des Vorstandes wie folgt dar:

VARIABLE VERGÜTUNG 

Vorstandsvorsitzender Mitglied des Vorstandes
Herbert Eibensteiner Franz Kainersdorfer,

Gerald Mayer,
Reinhard Nöbauer,

Carola Richter,
Hubert Zajicek

Jahresbruttogrundgehalt 1.600.000 1.300.000

Maximalbonus in % vom Jahresbruttogehalt 250 200

Quantitative Ziele (60 % des Maximalbonus) 60 60
Ist-Zielerreichungsgrad 102,87 102,87

Zielerreichung in % des Maximalbonus1 61,72 61,72

Zielerreichung in % des Jahresbruttogrundgehalts 154,30 123,44

Variable Vergütung 2.468.800 1.604.720

Qualitative Ziele (20 % des Maximalbonus) 20 20
Ist-Zielerreichungsgrad 100,00 100,00

Zielerreichung in % des Maximalbonus 20,00 20,00

Zielerreichung in % des Jahresbruttogrundgehalts 50,00 40,00

Variable Vergütung 800.000 520.000

Gesamt
Zielerreichung in % des Maximalbonus 81,72 81,72

Zielerreichung in % des Jahresbruttogrundgehalts 204,30 163,44

Variable Vergütung 3.268.800 2.124.720
Anteil qualitative variable Vergütung2 24,47 24,47

1	Wert 80 % ist Maximalwert, der auch bei höherer Übererfüllung der quantitativen  
	 Ziele nicht überschritten werden kann.
2	Die qualitativen Ziele der variablen Vergütung 2025/26 sind ausschließlich mit  
	 klimabezogenen (= nachhaltigkeitsbezogenen) Erwägungen verknüpft. EUR

c. GESAMTVERGÜTUNG 
Die Gesamtvergütung des Vorstandes betrug für das Geschäftsjahr 2025/26 23.164.228 EUR (2024/25: 
16.582.872 EUR). Davon entfielen 9.271.828 EUR auf die erfolgsunabhängige, fixe Vergütung (2024/25: 
9.271.092 EUR) und 13.892.400 EUR auf die erfolgsabhängige, variable Vergütung (2024/25: 
7.311.780 EUR). 
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In der folgenden Tabelle wird die Gesamtvergütung des Vorstandes in einer übersichtlichen Aufschlüs­
selung der erfolgsunabhängigen, fixen sowie der erfolgsabhängigen, variablen Vergütungsbestand­
teile inklusive ihrer Relation von jedem einzelnen Mitglied des Vorstandes dargestellt1:

GESAMTVERGÜTUNG – GESCHÄFTSJAHR 2025/26 

Herbert  
Eibensteiner

Franz  
Kainersdorfer

Gerald
Mayer

Reinhard
Nöbauer

Carola
Richter

Hubert
Zajicek

Fixe Vergütung
Jahresgrundgehalt 1.600.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000 1.300.000
Sachbezüge 
(insbesondere Pkw, Unfallversicherung) 9.341 9.341 12.221 11.675 701 10.549
Beiträge zur überbetrieblichen  
Pensionskasse 195.000 195.000 195.000 195.000 338.000

Zwischensumme 1.609.341 1.504.341 1.507.221 1.506.675 1.495.701 1.648.549

Variable Vergütung
Jahresbonus 3.268.800 2.124.720 2.124.720 2.124.720 2.124.720 2.124.720

Zwischensumme 3.268.800 2.124.720 2.124.720 2.124.720 2.124.720 2.124.720

Vergütung von  
verbundenen Unternehmen2

Gehalt für Geschäfts- 
führer:innentätigkeiten in TU

Zwischensumme 0 0 0 0 0 0

Sonstige Vergütung
Einmalige Abfindung 0 0 0 0 0 0

Zwischensumme 0 0 0 0 0 0

Vergütung aus ehemaliger Organfunktion
Ruhegenuss

Zwischensumme 0 0 0 0 0 0

Gesamtvergütung
Fix 1.609.341 1.504.341 1.507.221 1.506.675 1.495.701 1.648.549
Variabel 3.268.800 2.124.720 2.124.720 2.124.720 2.124.720 2.124.720
Verbundene Unternehmen
Sonstige 0 0 0 0 0 0
Ruhegenuss  
(ehemalige Vorstandsmitglieder)
Summe 4.878.141 3.629.061 3.631.941 3.631.395 3.620.421 3.773.269

Anteil qualitative variable Vergütung (in %)3 24,47 24,47 24,47 24,47 24,47 24,47

Relativer Anteil der festen Bestandteile (in %) 32,99 41,45 41,50 41,49 41,31 43,69

Relativer Anteil der variablen Bestandteile (in %) 67,01 58,55 58,50 58,51 58,69 56,31

EUR

1	Die Darstellung basiert auf der vom Austrian Financial Reporting and Auditing Committee (AFRAC) in der AFRAC-Stellungnahme 37  
(Vergütungsbericht [AktG]) vorgeschlagenen Form.

2	Für Organfunktionen in Konzerngesellschaften steht einem Mitglied des Vorstandes keine Vergütung zu. 
3	Die qualitativen Ziele der variablen Vergütung 2025/26 sind ausschließlich mit klimabezogenen Erwägungen verknüpft.



13V E R G Ü T U N G S B E R I C H T  F Ü R  V O R S T A N D S -  U N D  A U F S I C H T S R A T S M I T G L I E D E R

Die folgende Darstellung zeigt die Entwicklung der erfolgsunabhängigen, fixen (exklusive Sachbezüge, 
Pensionskassenbeiträge und Jubiläumsgeld) sowie der erfolgsabhängigen, variablen Vergütungs­
bestandteile der letzten fünf Geschäftsjahre:

VERGÜTUNG IM 5-JAHRES-VERGLEICH1 

1	exklusive einmalige Abfindungen	  variabel (in EUR)        fix (in EUR)

24.000.000
22.000.000
20.000.000
18.000.000
16.000.000
14.000.000
12.000.000
10.000.000

8.000.000
6.000.000
4.000.000
2.000.000

0

2021/22

12.450.000

5.930.000

13.700.000

6.525.000

2022/23

6.725.395

2023/24

6.525.000

7.311.780

2024/25

7.961.494

2025/26

13.892.400

8.100.000

Die Vergütung der Mitglieder des Vorstandes für das Geschäftsjahr 2025/26 entspricht der aktuellen 
Vergütungspolitik. Aus der Gesamtentwicklung insbesondere der erfolgsabhängigen, variablen 
Vergütung ist der starke Zusammenhang zwischen Vergütung der Mitglieder des Vorstandes und 
Unternehmenserfolg ersichtlich.

Im Geschäftsjahr 2021/22 hat die voestalpine ein Rekordergebnis erzielt – trotz eines herausfordernden 
Umfelds, das von der weltweiten COVID-19-Pandemie, Lieferkettenproblemen, massiv gestiegenen 
Rohstoff- und Energiepreisen und zuletzt von den Auswirkungen des Russland-Ukraine-Krieges geprägt 
war. Die Nachfrage nach den hochqualitativen Produkten des Stahl- und Technologiekonzerns ent­
wickelte sich im Geschäftsjahr 2021/22 in fast allen Markt- und Produktsegmenten äußerst robust. 
Sowohl umsatzseitig wie auch ergebnismäßig stellte 2021/22 das erfolgreichste Geschäftsjahr in der 
Konzerngeschichte der voestalpine dar. Der Umsatz stieg im Jahresvergleich um 36,9 % auf 14,9 Mrd. EUR. 
Eine erfreuliche Entwicklung zeigte auch das operative Ergebnis (EBITDA), das sich im Vergleichszeit­
raum auf 2,3 Mrd. EUR verdoppelte. Ausgesprochen positiv entwickelte sich das Betriebsergebnis 
(EBIT), das auf 1,5 Mrd. EUR gestiegen ist. Die EBITDA-Marge betrug 15,4 %, die EBIT-Marge lag bei 
9,7 %. Der ROCE betrug 15,5 %. Erneut erheblich verbessert hat sich im Geschäftsjahr 2021/22 mit 
26,5 % das konzernale Working Capital in Prozent vom Umsatz. Der Free Cash Flow betrug 590 Mio. EUR 
(Vorjahr: 1,03 Mrd. EUR), die Wertschöpfung pro Mitarbeiter:in rund 131.000 EUR (Vorjahr: rund 
91.000 EUR).
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Der voestalpine-Konzern hat im Geschäftsjahr 2022/231 einmal mehr die Robustheit seiner Unterneh­
mensstrategie bewiesen, die auf seiner globalen Aufstellung und seiner branchenmäßigen Diversi­
fikation basiert. In einem ausgesprochen bewegten Umfeld – vom Krieg in der Ukraine über die hohe 
Inflation und die steigenden Zinsen bis hin zu Lieferkettenproblemen und den stark gestiegenen Ener­
giekosten – konnte die voestalpine das beste Ergebnis ihrer Konzerngeschichte erzielen. Die voestalpine 
hat im Geschäftsjahr 2022/23 sowohl beim Umsatz als auch in zahlreichen Ergebniskategorien Rekord­
werte erzielt. Der Umsatz stieg nach dem Sprung im Vorjahr (14,9 Mrd. EUR) um weitere 22,1 % auf 
18,2 Mrd. EUR. Das operative Ergebnis (EBITDA) verbesserte sich um 11,1 % auf 2,5 Mrd. EUR. Das 
Betriebsergebnis (EBIT) nahm um 11,7 % auf 1,6 Mrd. EUR zu. Die Ergebniskategorien sind von posi­
tiven wie auch von negativen Einmaleffekten beeinflusst: In zwei Divisionen kam es im Geschäftsjahr 
2022/23 zu außerordentlichen Abschreibungen in Höhe von 205 Mio. EUR, dem gegenüber stehen 
positive Effekte in Höhe von 133 Mio. EUR aus dem Verkauf eines Grundstücks. Die EBITDA-Marge 
betrug 14,0 %, die EBIT-Marge lag bei 8,9 %. Der ROCE betrug 15,5 %. Insbesondere aufgrund eines 
preisbedingten Anstiegs der Vorräte hat sich mit 31,1 % das konzernale Working Capital in Prozent 
vom Umsatz im Geschäftsjahr 2022/23 im Vergleich zum Vorjahr verschlechtert. 

Im Geschäftsjahr 2023/24 konnte die voestalpine ein solides operatives Ergebnis erzielen. Der wirt­
schaftliche Erfolg bestätigte einmal mehr die Robustheit der langfristigen Unternehmensstrategie: Der 
Fokus auf technologisch anspruchsvollste Produkte ermöglichte trotz schwieriger wirtschaftlicher 
Rahmenbedingungen den Ausbau an Marktanteilen im globalen Wettbewerb. Die Umsatzerlöse wiesen 
mit 16,7 Mrd. EUR den zweithöchsten Wert in der Konzerngeschichte nach dem Rekordumsatz von 
18,2 Mrd. EUR im Geschäftsjahr 2022/23 aus. Nach den Rekordzahlen im Vorjahr normalisierten sich 
die Kennzahlen im Geschäftsjahr 2023/24 und die voestalpine zeigt im Langfristvergleich ein gutes 
Ergebnis. Das operative Ergebnis (EBITDA) erreichte 1,7 Mrd. EUR (Vorjahr: 2,5 Mrd. EUR). Das EBIT 
kam bei 569,3 Mio. EUR zu liegen. Im Vergleich zum Vorjahr (1,6 Mrd. EUR) spielten neben der Kon­
junkturabkühlung Einmaleffekte eine wesentliche Rolle. In zwei Divisionen kam es im Geschäftsjahr 
2023/24 zu außerordentlichen Abschreibungen in der Höhe von insgesamt 428 Mio. EUR. Die 
EBITDA-Marge betrug 10,0 %, die EBIT-Marge lag bei 3,4 %. Der ROCE betrug 5,43 %. Etwas 
verschlechtert im Vergleich zum Vorjahr hat sich mit 32,0 % das konzernale Working Capital in Prozent 
vom Umsatz. 

Die voestalpine hat im Geschäftsjahr 2024/25 erneut Resilienz sowie Stärke bewiesen und bei äußerst 
heraufordernden Rahmenbedingungen ein solides Ergebnis erzielt. Mit dem strategischen Fokus auf 
hochtechnologische Produkte und der breiten Aufstellung nach Regionen und Branchen konnte sich 
der weltweit tätige Stahl- und Technologiekonzern gegen den Trend des vor allem in Europa schwie­
rigen Umfelds gut behaupten. Die Umsatzerlöse sind im Vorjahresvergleich um 5,6 % auf 15,7 Mrd. 
EUR gesunken (Geschäftsjahr 2023/24: 16,7 Mrd. EUR). Das operative Ergebnis (EBITDA) erreichte 
1,3 Mrd. EUR (Vorjahr: 1,7 Mrd. EUR), das EBIT kam bei 455 Mio. EUR zu liegen (Geschäftsjahr 2023/24: 
569 Mio. EUR). Der Rückgang beim operativen Ergebnis begründet sich einerseits durch die schwierigen 

1	Geschäftsjahr 2022/23 rückwirkend angepasst. Details hierzu siehe voestalpine Geschäftsbericht 2023/24.
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Rahmenbedingungen und andererseits durch die bereits erwähnten, eingeleiteten Restrukturierungs­
maßnahmen im Konzern. Der Verkauf des Geschäftsbetriebs von Buderus Edelstahl sowie Aufwendungen 
für die Reorganisation von Vertriebsstandorten führten in der High Performance Metals Division zu 
negativen Sondereffekten von 176 Mio. EUR, wovon 92 Mio. EUR EBITDA-wirksam waren. In der Metal 
Forming Division ergaben sich durch die Reorganisation im Geschäftsbereich Automotive Components 
negative Sondereffekte beim EBITDA mit 45 Mio. EUR sowie beim EBIT mit 87 Mio. EUR. Die EBITDA-
Marge betrug 8,6 %, die EBIT-Marge lag bei 2,9 %. Der ROCE betrug 4,44 %. Verbessert im Vergleich 
zum Vorjahr hat sich mit 30,88 % das konzernale Working Capital in Prozent vom Umsatz.
 
Die voestalpine erzielte im Geschäftsjahr 2025/26 ein insgesamt gutes Ergebnis. Gerade in einem von 
großen Unsicherheiten geprägten Umfeld erwiesen sich der klare Fokus auf Qualität, Innovation und 
Effizienz sowie die breite Diversifizierung nach Branchen und Regionen erneut als wesentliche Stärke 
des Konzerns. Die Umsatzerlöse schwächten sich im Geschäftsjahr 2025/26 im Vergleich zum Vorjahr 
um 4,3 % von 15,7 Mrd. EUR auf 15,1 Mrd. EUR ab. Das operative Ergebnis (EBITDA) verbesserte sich 
auf 1,5 Mrd. EUR (1,3 Mrd. EUR im Geschäftsjahr 2024/25). Besonders markant fiel die Verbesserung 
beim operativen Ergebnis in den beiden Bereichen aus, die im Vorjahr umfassende Reorganisations­
maßnahmen auf den Weg gebracht haben (High Performance Metals Division und Metal Forming 
Division). Hervorzuheben ist in diesem Kontext, dass in diesen zwei Divisionen im Geschäftsjahr 2024/25 
negative Einmaleffekte enthalten waren. Der voestalpine-Konzern konnte das Betriebsergebnis (EBIT) 
signifikant um 59 % von 455 Mio. EUR auf 724 Mio. EUR ausweiten. Die EBITDA-Marge betrug 9,9 % 
(Geschäftsjahr 2024/25: 8,6 %), die EBIT-Marge lag bei 4,8 % (Geschäftsjahr 2024/25: 2,9 %). Der 
ROCE betrug 7,29 % (Geschäftsjahr 2024/25: 4,44 %). Verbessert im Vergleich zum Vorjahr hat sich 
mit 28,98 % auch das konzernale Working Capital in Prozent vom Umsatz (Geschäftsjahr 2024/25: 
30,88 %).

Entsprechend dieser Geschäftsentwicklung stellt sich auch die Entwicklung der variablen Vergütung 
der Mitglieder des Vorstandes 2025/26 dar. 

Die gewählten quantitativen Leistungskriterien bieten einerseits einen Anreiz, das der Gesellschaft zur 
Verfügung stehende Kapital bestmöglich einzusetzen, und incentivieren andererseits die Fokussierung 
auf die Ertragskraft der Gesellschaft. Durch die qualitativen Ziele werden für die Gesellschaft aktuelle 
wesentliche Themen adressiert, im Geschäftsjahr 2025/26 der Ausbau der Kreislaufwirtschaft mit nach­
haltigen Recyclingmodellen durch Forcierung der Schrottrückläufe von internen und externen Anfall­
stellen sowie die Darstellung des für verschiedene Metallurgie-Transformationsszenarien im Jahr 2050 
erforderlichen Energiemix inklusive dessen Beschaffung.

d. INFORMATIONEN ZU AKTIENBEZOGENEN VERGÜTUNGEN
Bei der voestalpine AG gibt es entsprechend der Vergütungspolitik für die Mitglieder des Vorstandes 
keine aktienbezogenen Vergütungen.
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e. JÄHRLICHE VERÄNDERUNG DER VERGÜTUNG, DES WIRTSCHAFTLICHEN ERFOLGS DES KONZERNS UND  
DER DURCHSCHNITTLICHEN ENTLOHNUNG DER SONSTIGEN BESCHÄFTIGTEN DER voestalpine AG

Vergütung1 Vergütung1
Abweichung 

2022/23 zu 2021/22 Vergütung1
Abweichung 

2023/24 zu 2022/23 Vergütung1
Abweichung 

2024/25 zu 2023/24 Vergütung1
Abweichung

2025/26 zu 2024/25

2021/22 2022/23 absolut in % 2023/24 absolut in % 2024/25 absolut in % 2025/26 absolut in %

Herbert Eibensteiner 4.130.000 4.550.000 420.000 10,17 % 2.895.490 –1.654.510 –36,36 % 3.320.480 424.990 14,68 % 4.868.800 1.548.320 46,63 %

Franz Kainersdorfer 2.850.000 3.135.000 285.000 10,00 % 2.070.981 –1.064.019 –33,94 % 2.418.260 347.279 16,77 % 3.424.720 1.006.460 41,62 %

Robert Ottel 2.850.000 3.135.000 285.000 10,00 % 2.070.981 –1.064.019 –33,94 % 0 –2.070.981 –100,00 % 0 0

Franz Rotter 2.850.000 3.135.000 285.000 10,00 % 2.070.981 –1.064.019 –33,94 % 0 –2.070.981 –100,00 % 0 0

Peter Schwab 2.850.000 3.135.000 285.000 10,00 % 2.070.981 –1.064.019 –33,94 % 0 –2.070.981 –100,00 % 0 0

Hubert Zajicek 2.850.000 3.135.000 285.000 10,00 % 2.070.981 –1.064.019 –33,94 % 2.418.260 347.279 16,77 % 3.424.720 1.006.460 41,62 %

Gerald Mayer 2.372.091 2.372.091 3.424.720 1.052.629 44,38 %

Reinhard Nöbauer 2.372.091 2.372.091 3.424.720 1.052.629 44,38 %

Carola Richter 2.372.091 2.372.091 3.424.720 1.052.629 44,38 %

Summe 18.380.000 20.225.000 1.845.000 10,04 % 13.250.395 –6.974.605 –34,49 % 15.273.274 2.022.879 15,27 % 21.992.400 6.719.126 43,99 %

1	Fixe Vergütung (exklusive Sachbezüge, Pensionskassenbeiträge und Jubiläumsgeld) und variable Vergütung.     EUR

2021/22 2022/231 Abweichung 
2022/23 zu 2021/22

2023/24 Abweichung 
2023/24 zu 2022/23

2024/25 Abweichung 
2024/25 zu 2023/24

2025/26 Abweichung
2025/26 zu 2024/25

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Wirtschaftliche Kennzahlen

Umsatz 14.923,25 18.225,12 3.301,87 22,13 % 16.684,29 –1.540,83 –8,45 % 15.743,69 –940,60 –5,64 % 15.063,14 –680,55 –4,32 %

EBITDA 2.291,27 2.543,93 252,66 11,03 % 1.666,11 –877,82 –34,51 % 1.346,44 –319,67 –19,19 % 1.485,63 139,19 10,34 %

EBIT 1.454,30 1.622,81 168,51 11,59 % 569,26 –1.053,55 –64,92 % 455,06 –114,20 –20,06 % 723,48 268,42 58,99 %

ROCE 15,50 % 15,48 % –0,02 % 5,43 % –10,05 % 4,44 % –0,99 % 7,29 % 2,85 %

1	Geschäftsjahr 2022/23 rückwirkend angepasst.     Mio. EUR
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2021/22 2022/23 Abweichung 
2022/23 zu 2021/22

2023/24 Abweichung 
2023/24 zu 2022/23

2024/25 Abweichung 
2024/25 zu 2023/24

2025/26 Abweichung
2025/26 zu 2024/25

absolut in % absolut in % absolut in % absolut in %

Mitarbeiter:innen Österreich 
(Vollzeitäquivalent 
Jahresdurchschnitt) 20.754 21.392 638 3,07 % 22.073 681 3,19 % 22.300 227 1,03 % 22.122 –178 –0,80 %

Durchschnittsvergütung 
sämtlicher Mitarbeiter:innen 
in Österreich auf  
Vollzeitäquivalent (EUR) 68.768 72.108 3.340 4,86 % 76.392 4.284 5,94 % 79.774 3.382 4,43 % 84.007 4.233 5,31 %

 

f. ZAHLUNGEN AN EHEMALIGE VORSTANDSMITGLIEDER

Für sechs ehemalige Mitglieder des Vorstandes mit leistungsorientierten Pensionsverträgen bzw. Hinter­
bliebene wurden im Geschäftsjahr 2025/26 Pensionszahlungen in Höhe von 2.167.640 EUR durch die 
Pensionskasse geleistet. Im Geschäftsjahr 2024/25 wurden für fünf ehemalige Mitglieder des Vor­
standes 2.050.008 EUR geleistet.	  
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1.	GRUNDZÜGE DER VERGÜTUNGSPOLITIK  
	 FÜR DIE MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATES 

Die aktuell gültige Vergütungspolitik der Mitglieder des Aufsichtsrates wurde vom Aufsichtsrat am 
4. Juni 2024 beschlossen und der Hauptversammlung am 3. Juli 2024 zur Abstimmung vorgelegt. Sie 
wurde mit 99,56 % der abgegebenen Stimmen angenommen und ist unter www.voestalpine.com 
» Investoren » Corporate Governance abrufbar.

Zielsetzung der Vergütung für den Aufsichtsrat ist eine der Größe und der wirtschaftlichen Lage der 
voestalpine AG angemessene sowie marktkonforme und wettbewerbsfähige Vergütung der von der 
Hauptversammlung gewählten Mitglieder („Kapitalvertreter:innen“). Die Vergütung soll ermöglichen, 
für die Tätigkeit als Aufsichtsrat eines internationalen börsennotierten Konzerns ausreichend erfahre­
ne und kompetente Personen gewinnen zu können. Gleichzeitig soll sie dem Aufgaben- und Tätigkeits­
umfang sowie der Verantwortung gerecht werden.

Die von der Belegschaftsvertretung in den Aufsichtsrat entsandten Mitglieder erhalten keine Aufsichts­
ratsvergütung (inkl. Sitzungsgelder).

Für die Vergütung des Aufsichtsrates ist ausschließlich die Hauptversammlung zuständig. Die Haupt­
versammlung beschließt auf Basis der zuvor angeführten Zielsetzung über die tatsächliche Höhe der 
Aufsichtsratsvergütung der Kapitalvertreter:innen, bestehend aus einer Vergütung und Sitzungsgeldern. 
Die Höhe der Vergütung der Kapitalvertreter:innen ist ein Fixbetrag, kann unterschiedlich sein und 
richtet sich nach den im Aufsichtsrat oder seinen Ausschüssen wahrgenommenen Funktionen und den 
damit verbundenen Aufgaben und Tätigkeiten. Die Höhe des Sitzungsgeldes ist für alle Kapitalvertreter:innen 
gleich. Erfolgsabhängige Vergütungsbestandteile sind nicht vorgesehen. An Mitglieder des Aufsichts­
rates werden keine Kredite oder Vorschüsse gewährt.
Beginnt oder endet die Funktion eines Aufsichtsratsmitgliedes während des Geschäftsjahres, wird die 
Vergütung anteilsmäßig gewährt.

Sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrates sind neben anderen Organträger:innen des voestalpine-
Konzerns versicherte Personen einer D&O-Versicherung (Organhaftpflichtversicherung) sowie einer 
Strafrechtsschutzversicherung mit adäquater Deckung, die die Gesellschaft jeweils als konzernweite 
Versicherung abgeschlossen hat. Die Kosten für diese Versicherungen zugunsten der Mitglieder des 
Aufsichtsrates werden von der Gesellschaft getragen.

D.	AUFSICHTSRATSVERGÜTUNG1

1	Dieses Kapitel enthält Angabepflichten gemäß der Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) und  
dem European Sustainability Reporting Standard (ESRS) in Bezug auf nachhaltigkeitsbezogene Leistungskriterien  
der Aufsichtsratsvergütung (GOV-3 – Einbeziehung der nachhaltigkeitsbezogenen Leistung in Anreizsysteme).

https://www.voestalpine.com/group/de/investoren/corporate-governance/
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2.	VERGÜTUNG DER MITGLIEDER DES AUFSICHTSRATES 2025/26

Der Vorstand und der Aufsichtsrat werden der Hauptversammlung am 1. Juli 2026 folgende Aufsichts­
ratsvergütung sowie Höhe des Sitzungsgeldes vorschlagen:

Vorsitzende:r 140.000 EUR

Stellvertreter:in des:der Vorsitzenden 105.000 EUR

Mitglied 70.000 EUR

Vorsitzende:r eines Ausschusses (sofern nicht Aufsichtsratsvorsitzende:r) 35.000 EUR

Sitzungsgeld 500 EUR

Vorbehaltlich der Genehmigung durch die Hauptversammlung am 1. Juli 2026 beträgt die Aufsichts­
ratsvergütung für das Geschäftsjahr 2025/26 inklusive Sitzungsgeldern insgesamt 736.000 EUR 
(2024/25: 630.000 EUR).

Die Auszahlung der Aufsichtsratsvergütung inklusive Sitzungsgeldern für das Geschäftsjahr 2025/26 
erfolgt innerhalb von 14 Tagen nach der Hauptversammlung am 1. Juli 2026.

Sämtliche Mitglieder des Aufsichtsrates sind neben anderen Organträger:innen des voestalpine-
Konzerns versicherte Personen einer D&O-Versicherung (Organhaftpflichtversicherung) sowie Straf­
rechtsschutzversicherung mit adäquater Deckung, die die Gesellschaft jeweils als konzernweite 
Versicherung abgeschlossen hat. Die Kosten für diese Versicherungen zugunsten der Mitglieder des 
Aufsichtsrates werden von der Gesellschaft getragen.
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Die für das Geschäftsjahr 2025/26 geschuldete und im Juli 2026 ausbezahlte Vergütung sowie 
Sitzungsgelder der Mitglieder des Aufsichtsrates stellen sich vorbehaltlich der Genehmigung durch die 
Hauptversammlung am 1. Juli 2026 im Detail wie folgt dar:

GESCHÄFTSJAHR 2025/26

Mitglied des Aufsichtsrates Vergütung Sitzungsgelder Summe

Dr. Wolfgang Eder (Vorsitzender) 140.000 5.500 145.500

Dr. Heinrich Schaller (Stv. Vorsitzender)1 26.250 2.000 28.250
Mag. Reinhard Schwendtbauer  
(Stv. Vorsitzender)2 78.750 3.500 82.250

KR Dr. Franz Gasselsberger, MBA3 105.000 3.500 108.500

Mag. Ingrid Jörg 70.000 4.500 74.500

Dr. Florian Khol 70.000 4.500 74.500

Mag. Maria Kubitschek 70.000 4.500 74.500

Prof. Elisabeth Stadler 70.000 4.500 74.500

Martin Hetzer, Ph.D. 70.000 3.500 73.500

Gesamt 700.000 36.000 736.000

1	Mitglied des Aufsichtsrates bis 2. Juli 2025.
2	Mitglied des Aufsichtsrates seit 2. Juli 2025.
3	Mitglied des Aufsichtsrates und Vorsitzender des Prüfungsausschusses. EUR

Die Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrates für das Geschäftsjahr 2024/25 hat sich wie folgt 
dargestellt:

GESCHÄFTSJAHR 2024/25

Mitglied des Aufsichtsrates Vergütung Sitzungsgelder Summe

Dr. Wolfgang Eder (Vorsitzender) 120.000 8.000 128.000

Dr. Heinrich Schaller (Stv. Vorsitzender) 90.000 6.500 96.500

KR Dr. Franz Gasselsberger, MBA1 90.000 5.000 95.000

Mag. Ingrid Jörg 60.000 5.500 65.500

Dr. Florian Khol 60.000 5.000 65.000

Mag. Maria Kubitschek 60.000 5.500 65.500

Prof. Elisabeth Stadler 60.000 5.500 65.500

Martin Hetzer, Ph.D. 45.000 4.000 49.000

Gesamt 585.000 45.000 630.000

1	Mitglied des Aufsichtsrates und Vorsitzender des Prüfungsausschusses. EUR
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Für das Geschäftsjahr 2025/26 wurde von der gültigen Vergütungspolitik für die Mitglieder des Vor­
standes und von der gültigen Vergütungspolitik für die Mitglieder des Aufsichtsrates nicht abgewichen.

E.	 SONSTIGE INFORMATIONEN  
	 UND ERLÄUTERUNGEN

Linz, am 2. Juni 2026

Linz, am 1. Juni 2026

Wolfgang Eder e. h.
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Herbert Eibensteiner e. h. 
Vorsitzender des Vorstandes

Gerald Mayer e. h.
Mitglied des Vorstandes

Reinhard Nöbauer e. h.
Mitglied des Vorstandes

Carola Richter e. h.
Mitglied des Vorstandes

Hubert Zajicek e. h. 
Mitglied des Vorstandes

Franz Kainersdorfer e. h.
Mitglied des Vorstandes
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